
DIES UND DAS

IN GEDENKEN
Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen
Brunnenbau

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0
www.holzum.de

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

Gartenhäuser

Wenn Liebe einen Weg zum
Himmel fände
und Erinnerungen Stufen hätten,
dann würden wir hinaufsteigen
und Dich zurückholen.

Patrick Pache
geb. Schuttemeier

* 3. April 1985 † 8. November 2022

Wir vermissen Dich!

Daniela mit Wombat

Carmen

Alex und Urs

im Namen von Familie und Freunden

Traueranschrift:
Daniela Pache c/o Müller Bestattungen
Hitdorfer Straße 18a | 40764 Langenfeld

Die Besetzung findet im engeren Familien- und
Freundeskreis statt.

▶www.glaserei-kluthe.de☎ 021 96 - 88 33 99

Wir unterstützen
Frauen und Mädchen
in Krisengebieten

Jetzt spenden!
medicamondiale.org/spenden

Frauen-
rechte
weltweit
in Gefahr

Wilhelm Busch hinterließ derWelt die Geschichte vonMax undMoritz.
Auch wenn Sie kein berühmter Dichter sind: Sie können etwas Blei-
bendes für die Nachwelt schaffen. Mit einem Testament zugunsten
von UNICEF. Wir informieren Sie gern: UNICEF, Höninger Weg 104,
50969 Köln, Tel. 0221/93650-252, www.unicef.de.

Antwort

Vorname, Name

Straße, Nr.

PLZ, Ort

&

Bitte schicken Sie mir den
kostenlosen Ratgeber
Testamente für UNICEF

UNICEF
Höninger Weg 104
50969 Köln
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Kubus-Kunstwerk strahlt und tönt

VON ISABEL KLAAS

MONHEIMNein, Unfug ist das nicht
– versichert der Monheimer Bür-
ger Heinz Gardeweg überzeugt
und schaut auf den riesigen leuch-
tenden Kubus in Monheims neuer
Stadtmitte. Gardeweg ist einer von
vielen Hundert Neugierigen, die
am Samstagabend zur Eröffnung
des Kunstwerkes gekommen sind.
„Monheim _ cube“ heißt die Ar-
beit des renommierten deutschen
Konzeptkünstlers Mischa Kuball,
der hauptsächlich Werke für den
öffentlichen Raum schafft. Zu den
beiden zentralen Arbeiten im Zen-
trum, die aus weißen Leuchtstoff-
röhren bestehen, die einmal in den
Himmel wachsen und direkt dane-
ben im Boden versenkt scheinen,
gehörennochzwei strahlendeFrag-
mente an der Krischer Straße/Ecke
Heinrich-Späth-StraßeundamOrt-
steingang, derOpladener Straße, ge-
genüber der Moschee.
Kuball selbst scheint am Samstag
erstaunt zu sein, dass in der Pro-
vinzstadt Monheim so viele Men-
schen an seiner Arbeit interessiert
sind.„Ichdachte zuerst, das sei hier
die Schlange für die Eisbahn“, sagt
der sympathische Herr im dunk-
len Mantel, als er die vielen Leute
begrüßt. Und: „Es ist so großartig,
hier in Monheim zu arbeiten.“ Es
schließt sich eine langeDankes-Lis-
te vonMenschenan, die ihmgehol-

fenhaben, denSound-Kubus zu rea-
lisieren.„Es ist einPrototypundwar
für mich ganz neu“, versichert er.
DochdasLeuchten ist nicht der ein-
zige Effekt des begehbaren Kunst-
werkes. Es macht auch Töne. Extra
komponierte Töne des Klang- und
Kölner Medienkünstlers Frank
Schulte, der natürlich auch bei der
Eröffnung vorOrt ist und das strah-
lendeMonumentmit einer elektro-
nischenHymnezumLebenerweckt.
Es ist, als starte ein Ufo ins Welt-

all mit Countdown, Sphärenklän-
gen, Propellergeräuschen, Tropfen,
Sturmböen und wabernden Stim-
men. „Das ist einfach super“, sagt
MarliesRecha, eine feineDame fort-
geschrittenenAlters.„Wir findendas
ganz toll, was hier inMonheimpas-
siert“, versichert ihre FreundinHel-
ga Notze. Die beiden stehen in ers-
terReihe amKubusund strahlenmit
ihmumdieWette.„Das ist alles sehr
schöngewordenhier inMonheim“,
sagt auchClaudiaBergwanger, eine

Damemittleren Alters. Auch die re-
lativ hohen Kosten scheinen nie-
manden vor Ort mehr zu stören.
„Wenn wir das Geld nicht für so et-
was ausgeben, fürwas dann?“, fragt
Bergwanger. „Das haben wir so für
die Kunst vorgesehen. Und das fin-
de ich richtig.“Mit seinemKonzept
derKunst imöffentlichenRaumhat
BürgermeisterDaniel Zimmermann
offenbar etwas geschafft, was nicht
alltäglich ist. Er hat vieleMenschen
seiner Stadt, die wahrscheinlich

eher selten insMuseumgehen,neu-
gierig gemacht. Und die Akzeptanz
wächst. Der „monheim _cube“ sei
das letzte der drei Innenstadtwer-
ke, sagt Zimmermann, neben Jep-
pe Heins Kinderspielplatz am Ei-
erplatz sowie seinen wechselnden
Wasserskulpturen undTony Craggs
„Points of View“ am Busbahnhof,
dendrei sich indenHimmel schrau-
benden Figuren, die aussehen, wie
aus einer riesigen Zahnpasta-Tube
gequetscht. Der Kubus ist ein inter-

aktives Kunstwerk, das auf die ihn
durchschreitenden Menschen mit
Licht und Ton reagiert, und zwar
den ganzenTag und immer anders.
ErhabedieTöneaufTage,Uhrzeiten
und Frequenz der Besucher abge-
stimmt, sagt FrankSchulte. Bei dich-
temGedrängehöre sichalles anders
analsmorgensum8Uhr,wennVer-
einzelte den monheim_cube auf
dem Weg zur Arbeit durchqueren.
„Dann hört sich das intimer an“,
erklärt er. Und überhaupt sei das
Kunstwerk imAlltag etwas leiser und
wenigerplakativ als amEröffnungs-
tag, damit es die Anlieger nicht stö-
re. Dem Kurator der zukünftigen
Monheimer Klang-Triennale ist die
Begeisterung an der gemeinsamen
Arbeit mitMischa Kuball anzumer-
ken.Derwiederumhat inmitten sei-
ner leuchtenden Arbeit einen wei-
teren Festtag zu verkünden. Genau
auf denTag sei er 24 Jahre verheira-
tet, sagt er vor versammeltemPubli-
kum.Was seine anwesendeEhefrau
mit schüchternemCharmequittiert.

Hunderte Bürger waren
bei der Eröffnung in
Monheims Mitte dabei.
Mischa Kuballs moderne
Lichtarbeit findet großen
Anklang.

Mischa Kuballs
(Foto) Kunst-
werkMonheim_
cube bringt Licht
und Sound in
den neuen Bou-
levard inMon-
heim. FOTO: RALPH

MATZERATH

AktionDasMode-Kollektiv aus
Köln-Bocklemünd, die Designer
Torid Naima Addelia und Dominik
Siebel haben zur Eröffnung des
Kunstwerkes eine kleine Kollek-
tion selbst produzierter Sweat-
shirts und Hodies mit Kubus-La-
bel nachhaltig hergestellt, die im
Nachbargeschäft „Hamburg“ zu
bekommen sind. Der Erlös ist für
die Unterstützung sozial schwa-
cher Kinder in Bocklemünd ge-
dacht.

Sweatshirts undHoodies
mit Kubus-Label

INFO

Verwaltung ist
nicht erreichbar
MONHEIM (dh) Wegen der jährli-
chenPersonalversammlung sindam
Dienstag, 29.November, viele städti-
sche Anlaufstellen amVormittag ab
etwa10Uhrnicht erreichbar. Abvo-
raussichtlich 13Uhr gelten die nor-
malenÖffnungszeiten.Vondenein-
geschränkten Öffnungszeiten sind
sowohl die meisten Ansprechpart-
ner imRathauswie auch imBürger-
büro und in den Kultureinrichtun-
gen betroffen.

Kita Schwalbennest ist „Waldkönner“
MONHEIM (dh) Stolz nimmt Ann
Schmerbach sie entgegen: Die Ur-
kunde, die bescheinigt, dass die
Kita Schwalbennest sich nun of-
fiziell „Waldkönner“-Kita nennen
darf. Ein Schild für den Eingang
überreicht Gerhard Naendrup vom
Landesverband der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald gleich mit.
„Das Thema Wald ist in unserem
Kindergartenalltag fest verankert“,
erzählt Schmerbach, Erzieherin in

der städtischen Einrichtung. Alle
zwei Wochen kommt Waldpäda-
goge Michael Knott ins Haus und
wird stets stürmisch begrüßt. Kein
Wunder, denn mit ihm geht es hi-
naus in den Knipprather Wald. Vö-
gel entdecken, Fledermäuse beob-
achten und vielesmehr können die
Kinder mit ihm erleben. Und auch
den Eltern gibt er an Aktionstagen
amWochenende Tipps, wie sie mit
ihrenSprösslingen inderNatur eine

gute Zeit verbringen können. Eine
wichtigeAufgabe, denner erlebe im-
mer wieder, dass Kinder den Wald
noch nie gesehen haben. „Die be-
kommen dann richtige Angst, weil
sie zum Beispiel auf einmal die Au-
tos nichtmehr hören können“, sagt
Knott.DankderAuszeichnungkön-
nen die Erzieherinnen kostenfreie
Lernmaterialiender Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald nutzen und
anWeiterbildungen teilnehmen.

Stadt bietet Ausflug ins
Phantasialand an
MONHEIM (dh) Das Phantasialand
verwandelt sichderzeit in eineWin-
terlandschaft. Am Mittwoch, 5. Ja-
nuar, können Jugendliche aneinem
Ausflug zumPhantasialand teilneh-
men. Das Angebot richtet sich an
Kinder und Jugendliche im Alter ab
12 Jahren.Treffpunkt ist um9.45Uhr
am Haus der Chancen, Friedenau-
er Straße 17c.

DieTeilnahmekostet 30Euro,Ge-
schwisterkinder und Beziehende
von ALG 2 zahlen den halben Preis.
Die Verpflegung für den Tag sollte
mitgebrachtwerden.Anmeldungen
werden an der Rathaus-Informati-
onentgegengenommen.Anmelde-
formulare gibt es dort und auf der
städtischen Internetseite imBereich
„Kinder und Jugend“.


